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Ueber allen Wipfeln ist Ruh,

Wie gehts denn eigentlich bei den Wirtschaftsverhandlungen zu?

Geneigter Leser, weil es uns an einer Hellseherin gebricht

Wissen wir es nicht! Grogg

Nerven muß man haben

Der alte Seebär erzählt: «Dem
ruhigsten und gleichmütigsten Passagier,
den ich je in meinem Leben sah,
begegnete ich vor vielen Jahren an

MARTI NAZZI

Bord eines Seglers im Pazifik. Es war
ein indischer Kaufmann mit Namen Be-
lavan. Eines Nachts stieh unser Schiff

gegen einen Felsen und wurde unter
der Wasserlinie beschädigt. Ich ging
daher Belavan wecken, der der einzige
Passagier war, und sagte ihm: ,Das
Schiff hat ein Leck und wird sinken.
Wir müssen die Rettungsboote
klarmachen.»

Belavan fragte mich vom Bett aus:
«Wie lange hält sich das Schiff noch
über Wasser?»

«Wahrscheinlich bis morgen um 6
Uhr», antwortete ich.

«Gut», erhielt ich zur Antwort, «dann
wecken Sie mich morgen um halb
sechs Uhr !» (Aus dem Engl, von es.)
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